
Amundi Outlook Investment Konferenz
Lösungsansätze zur Stabilisierung der deutschen Wirtschaft

Prof. Dr. Dr. h.c. Clemens Fuest

Präsident des ifo Instituts für Wirtschaftsforschung

22.01.2025 Nur für professionelle Investoren und Interessenten von Amundi Asset Management und nicht zur Weitergabe an Dritte



Lösungsansätze zur Stabilisierung der 
deutschen Wirtschaft

AMUNDI OUTLOOK INVESTMENT KONFERENZ, 22.1.2025

Prof. Dr. Dr. h.c. Clemens Fuest



3

01

Agenda

Aktuelle Konjunkturlage

02 Mittelfristige Wirtschaftsentwicklung

03 Zukunftsbild Deutschland 2030

04 Was tun? Agenda 2030 für Wohlstand und Sicherheit



Aktuelle Konjunkturlage
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ifo Konjunkturprognose Dezember 2024

22.01.2025

2022 2023 2024 2025

Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (BIP) in %

+1,4 −0,3 -0,1 +0,4 / +1,1

Inflationsrate (VPI) in %

+6,9 +5,9 +2,2 +2,3

Kerninflationsrate (VPI ohne Energie) in %

+4,9 +6,0 +2,8 +2,7
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Aktuelle ifo Prognose (Dez 24)

22.01.2025 ifo Konjunkturprognose Winter 2024 6



Aktuelle Prognose (Basisszenario)
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Aktuelle Prognose (Reformszenario)
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Mittelfristige Wirtschaftsentwicklung
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1. Investitionen
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Unternehmensinvestitionen in D 2024 deutlich niedriger als 2019
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Quelle: Statistisches Bundesamt 2024.

Unternehmensinvestitionen
Gewerbliche Ausrüstungs- und Bauinvestitionen einschließlich Investitionen in sonstige Anlagen (v.a. Forschung und Entwicklung)

Mrd. Euro
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Investitionen: Ausrüstungen und Bauten sinken, FuE nimmt zu
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Quelle: Statistisches Bundesamt 2024.

Unternehmensinvestitionen
Preis-, saison- und kalenderbereinigte Bruttoanlageinvestitionen der nichtstaatlichen Sektoren ohne Wohnbauten
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2. Arbeitsangebot
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Arbeitsstunden pro Erwerbstätigen rückläufig
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Jahresarbeitsstunden – Deutschland Schlusslicht
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Quelle: OECD 2024.

Effektive Arbeitsstunden im internationalen Vergleich
Durchschnittliche geleistete Arbeitsstunden pro Beschäftigtem im Jahr 
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3. Technologie
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FuE-Ausgaben: Europa in der Mitteltechnologiefalle

0

100

200

300

400

2003 2012 2022 2003 2012 2022 2003 2012 2022 2003 2012 2022 2003 2012 2022 2003 2012 2022

Chemieindustrie Automobilindustrie & -teile
Technologie-Hardware & -ausrüstung Software- & Computerdienstleistungen
Pharmazie & Biotechnologie Elektronische & elektrische Geräte
Luft-/Raumfahrt & Verteidigung
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Privatwirtschaftliche FuE-Ausgaben (Top 500 Unternehmen)

© ifo Institut

Mrd. Euro

EU Deutschland                USA                China                Japan                Rest der Welt                 

17



Zukunftsbild Deutschland 2030 
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Deutschland 2030: Zukunftsbild

• Deutschland zeigt Fortschritte bei Dekarbonisierung und Anpassung an die 
Klimaerwärmung, Energieangebot steigt (Erneuerbare? Kernenergie? Gas?)

• Produktivitätsfortschritte durch Anwendungen neuer Technologien (z.B. KI) 

• Strukturwandel: Expansion Hidden Champions und Start-ups hat 
Wertschöpfungsverluste in ‚alten‘ Industrie überkompensiert

• Zuwanderung, längere Arbeitszeiten haben Arbeitsangebot stabilisiert

• Außenhandel: Vertiefung EU-Binnenmarkt + und neue Handelsabkommen

• Geopolitik: Frieden wurde durch Wehrhaftigkeit (Abschreckung) erhalten; 
kritische Importabhängigkeiten verringert
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Was tun? Agenda 2030 für Wachstum und Sicherheit
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Wirtschaftspolitische Agenda 2030 für Deutschland und die EU:

1. Keinen zusätzlichen Schaden anrichten (Mietpreisdeckel, Vermögensteuer... )

2. Wehrhaftigkeit: Bundeswehr, Cybersicherheit, Zivilschutz, Nachrichtendienste…

3. Arbeitsanreize steigern

4. Private Investitionen steuerlich entlasten, Öffentliche Investitionen verstetigen

5. Bürokratieabbau: Verfehlte Regelungen abschaffen, Verfahren vereinfachen, Digitalisierung 

6. Energie- und Klimapolitik weniger kleinteilig gestalten, mehr Marktmechanismen, Anpassung 
an Klimaerwärmung nicht vernachlässigen

7. Agenda für mehr Innovationen und Start-ups

8. EU: Binnenmarkt vertiefen, Freihandelsabkommen weiter ausbauen, kritische Abhängigkeit 
abbauen (zB Medikamente)
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Folgen Sie uns:

linkedin.com/in/clemensfuest/

twitter.com/ifo_institut
twitter.com/FuestClemens
twitter.com/EconPolEurope

VIELEN DANK!



Rechtliche Hinweise
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